
Im Theaterstück „Oh mein Gott“ von Anat Gov ist Gott in 
der Krise und weiß nicht mehr weiter. Er sucht eine Psycho-
therapeutin auf, die alleinerziehende Mutter eines 
sechzehnjährigen Buben ist und nicht an Gott glaubt. 
Das von der 2012 verstorbenen israelischen Dramatikerin 
geschriebene Stück ist philosophisch, etwas melancholisch, 
ungeheuer komisch und regt dazu an, mitsprechen zu 
wollen. Endlich geht es einmal nicht um die Tagespolitik, 
sondern um Zeitloseres und letztendlich Wichtigeres...
Es werden Filmausschnitte von der Aufführung gezeigt, 
die von den Schauspielern Tania Golden und Hubsi Kramar 
kommentiert werden.
Dazu wird eine „Gesprächsspeisekarte“ gereicht, auf der 
Fragen zu den sogenannten großen Themen aufgelistet 
sind, die Sie stellen können, an die Schauspieler und an das 
Publikum. Inspiration hierzu sind die „Menus of Con-
versation“ des OxfordProfessors Theodore Zeldin. 

Der ehemalige Oberrabbiner und jetziger Buchautor Paul 
Chaim Eisenberg präsentiert sein neuestes Buch „Das ABC 
von Glück, jüdische Weisheit für jede Lebenslage. (Brandstät-
terverlag).

Paul Chaim Eisenberg liest selbst aus seinem Buch,
kommentiert es und singt für Sie.
Zur Unterstützung wird die Schauspielerin Dagmar Schwarz 
mit ihm ebenfalls aus „Das Abc vom Glück“ lesen. 
Ein paar Exemplare werden für Sie im Theater zum käuflichen 
Erwerb bereitstehen.
Nach der Veranstaltung wird Paul Chaim Eisenberg „das ABC 
vom Glück” für Sie signieren .

Paul Chaim Eisenberg ist Musiker, Bestsellerautor und der 
ehemalige Oberrabbiner von Wien. Das ist eine nicht zu unter-
schätzende Aufgabe: Ist der Rabbi für die Regeln zuständig, 
kennt (und lebt) der Oberrabbiner die Ausnahmen.

„Ein guter Witz ist der, der eine Botschaft hat. Wissen Sie, 
ein Witz ist in Wahrheit eine sehr ernste Sache“ – Paul Chaim 
Eisenberg.

„Äpfel aus der Wüste“ „3 Jewish Ladies“, Tania Golden, 
Dagmar Schwarz und Tamara Stern, 3 großartige Schauspiel-
erinnen führen Sie quer durch die israelische Literatur von 
1948 bis heute, und lesen Komisches, Besinnliches, Trauriges, 
Satirisches und Optimistisches, auf jeden Fall gute Literatur 
aus Israel. 

 „We don’t have a bloodline, we have a textline,“ schreibt Fania 
Oz, Literaturwissenschafterin und Tochter von Amoz Oz, dem 
Autor von „Liebe und Finsternis“, den großen Roman über 
Jerusalem. 

Innerhalb weniger Jahrzehnte hat das kleine Land Israel eine 
unglaubliche Anzahl von Autoren von Weltgeltung hervorge-
bracht. Um nur einige wenige zu nennen: (der schon genannte) 
Amoz Oz, David Großmann, die großartige Savyon Liebrecht, 
Edna Mazya, Gilad Evron, Yoram Kaniuk. 
Der Titel zu dem Programm stammt von der gleichnamigen 
Novelle von Savyon Liebrecht.

in Kooperation mit der Österreichisch-Israelischen Ge-
sellschaft

10-11-2019_17 Uhr            Abendessen mit Gott 
Filme & Gespräch mit kulinarischen Ergänzungen
Mit: Tania Golden und Hubsi Kramar

12-11-2019_20 Uhr                   Das Abc des Glücks 
Paul Chaim Eisenberg liest aus seinem neuen Buch 
Mit: Dagmar Schwarz

20-11-2019_20 Uhr    Äpfel aus der Wüste
Eine literarische Reise nach Israel 
Tania Golden - Dagmar Schwarz und Tamara Stern

Eintritt: 7 Euro/ mit Abendessen 18 Euro

Vorreservierung nötig:
susanne.hoehne@chello.at

Eintritt: 10/7 Euro

Vorreservierung nötig:
susanne.hoehne@chello.at

Eintritt: 10/7 Euro

Vorreservierung nötig:
susanne.hoehne@chello.at



Typisch Wien - Jüdisches und Literatur aus Israel. 
Im ArenaBarVariétéTheater in Margareten.

24-11-2019_17 Uhr  
26-11-2019_20 Uhr               Hauptsache Koscher! 
Jüdisches Kabarett. Mit: Tania Golden und Eduard 
Wildner. Piano: Wolfgang Schmidt

Tania Golden und Eduard Wildner gestalten einen Streifzug 
durch den jüdischen Humor, begleitet  werden sie dabei von 
Wolfgang Schmidt am Piano. Sie lesen und singen Texte, 
Szenen, Couplets und Chansons aus dem Repertoire einer 
vertriebenen Revue- und Kabarettkultur, und zeigen wie diese 
Wurzeln sich bis heute weiterentwickeln.
Jüdischer Humor heißt: Trotzdem Lachen: es steckt Wehmut 
und Demut in ihm, deshalb fi nden wir jüdischen Humor so gut, 
berührend und treff end. Jüdischer Humor bedeutet die Unzu-
länglichkeiten des Menschen menschlich zu betrachten, um 
nicht zuletzt ein bisschen Weisheit zu entdecken.
In diesem unterhaltsamen Programm werden Aff ären aller Ar-
ten beschrieben, seien es verbotene Liebesaff ären, politische 
Winkelzüge, geschäftliche Intrigen oder Probleme sonstiger 
Art, Hauptsache koscher (oder eben nicht!).
Tania Golden und Eduard Wildner werden Texte von: Armin 
Berg, Fritz Grünbaum, Alfred Polgar, Egon Friedell, Beda,  
Louis Taufstein, Anton Kuh, Robert Neumann, Paul Chaim 
Eisenberg, Doron Rabinovici, Elfriede Gerstl u.a. und Lieder 
von Jimmy Berg, Georg Kreisler, Viktor Berossi (Quodlibets) 
zum Besten gegeben. 

10-11- 2019_17 Uhr  Abendessen mit Gott 
Filmausschnitte aus „Oh mein Gott“ von Anat Gov 
Gott in Psychotherapie. Dazu eine Gesprächsspeisekarte. 
Moderation: Tania Golden Hubsi Kramar 

12-11-2019_20 Uhr  Das Abc des Glücks 
Paul Chaim Eisenberg, ehemaliger Oberrabbiner von Wien 
liest aus seinem neuen Buch. Mit: Dagmar Schwarz

20-11-2019_20 Uhr   Äpfel aus der Wüste
Three Jewish Ladies: eine literarische Reise nach Israel mit 
Tania Golden - Dagmar Schwarz und Tamara Stern

24-11-2019_17 Uhr  Hauptsache Koscher!
Jüdisches Kabarett. Mit: Tania Golden und Eduard Wildner. 
Piano: Wolfgang Schmidt

26-11-2019_20 Uhr Hauptsache Koscher! 
Tania Golden - Eduard Wildner - Wolfgang Schmidt (Piano)

04-12-2019_20 Uhr Hiob
Dagmar Schwarz liest aus dem Roman von Joseph Roth

Reservierung: susanne.hoehne@chello.at oder oeig08@gmail.com

Eintritt: 10/7 Euro

Vorreservierung nötig:
susanne.hoehne@chello.at

Dienstag_04-12-2019_20 Uhr    Hiob
Dagmar Schwarz liest aus dem Roman von 
Joseph Roth

»Hiob«, der 1930 erschienene Roman von Joseph Roth 
trägt den Untertitel »Roman eines einfachen Mannes« und 
verarbeitet die Bibelfi gur. Erzählt wird das von Schicksalss-
chlägen geprägte Leben des jüdischen Bibellehrers Mendel 
Singer und seiner Familie. Orte der Handlung sind das fi ktive 
Schtetl Zuchnow im zaristischen Russland und New York im 
ausgehenden 19. Jahrhundert bis nach dem Ende des ersten 
Weltkriegs.
Hiob: „Alle Jahre habe ich Gott geliebt, und er hat mich 
gehasst. Alle Jahre hab‘ ich ihn gefürchtet, jetzt kann er mir 
nichts mehr machen. Alle Pfeile aus seinem Köcher haben 
mich schon getroff en. Er kann mich nur noch töten. Aber 
dazu ist er zu grausam. Ich werde leben, leben, leben.“ 

Eintritt: 10/7 Euro
Vorreservierung nötig: susanne.hoehne@chello.at

Arena Bar Variété Theater, 
Margaretenstrasse 117, 1050 Wien 
(U4-Kettenbrückengasse)

In Kooperation mit der Österreichisch-Israelischen Gesellschaft und 
unterstützt vom Bezirksamt des 5. Bezirkes. 


